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Scholz (Marie Stonas Tochter), Ludo Hartmann kamen später.- 
Nm. sah ich meine Aphorismen, über Kunst etc. durch. Manches 

kluge Wort.- 
Mit O., Richard Paula,- Urania, Vortrag Brandes „Goethe und die 

Zeitalter“; nachher mit ihm Continental gegessen. Er redete viel, 
amüsant, war ganz die „Welttratschen“; über Nansen und dessen 
Frau, jetzt geschieden,- ihr Leben, sein 50. Geburtstag, Feier, während 
der sie auf 3 Stunden mit einem jungen Mann verschwand;- Pariser 
Geschichten. 
22/11 Neulich im Berl. Tgbl. eröffnet der hinausgeschmissene Hr. 
Albert Ehrenstein, versteckt, seine Angriffe auf mich (Kraus’ 
„Portrait“ von mir feiernd). Colportage!- 

Vm. dictirt; „Komödiantin“ weiter.- 
Nm. bei Bachrachs, Adieu sagen.- 
Abend Brandes bei uns; ferner Saltens, Richard und Paula, Auern- 

heimers, Schwarzkopf - später Kaufmann; Frau Hofr. Zuckerkandl. 
Brandes sehr amüsant über Strindberg Größe und seine wahnsinnigen 
Schurkereien gegen Geijerstam etc., über die Lagerlöf (die er unter- 
schätzt), über die „Bacchantin“ Ellen Key. 
23/11 Vm. etliches dictirt.- Stephi da, fährt doch nicht mit.- Gepackt.- 

Abreise mit 0.- Frau Brünauer.- 
24/11 S. Berlin. Hotel Adlon.- 

Spaziergang mit 0., zu Brahm. Frau Jonas dort, später Justizrath 
und Tochter Eva. Morgen Operation. Er scheint (?) es leicht zu 
nehmen. Über „Sommer“, die nächste Novität, und „Die große Liebe“ 
von Mann. Er fragt nach den Kindern - 

Mit 0. im Adlon gegessen. Barnowsky später; Franz Blei, Heymel 
(neu). Über Kriegsgefahr. Böse Wiener Nachrichten.- 

Hr. Direktor Schroeder, in Nordfilmangelegenheit. 
Dora und ihr Mann.- 
Mit 0. ins Union Kino.- 
Kaiserhof; mit Barnowsky und Michaelis - 

25/11 Kleines Theater. Probe Bernhardi. Decarli als Bernhardi.- Lu- 
stersturz, Verletzung des Arbeiters- 

Mit Barnowsky bei Kannenberg gegessen. (Über Franckenstein 
(Münchner Intendant), - Weites Land.) 

- Ins Adlon. 0. hatte eben von Stephi Brief: der Vater gestern 
„plötzlich gestorben“. Telephonisches Gespräch mit ihr,- natürlich 
Selbstmord.- 

Mit 0. in die Nordfilmgesellschaft. Schroeder führt uns Films vor. 
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